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Goldhochzeit in Ziemetshausen
Nicht so schön wie vor 50 Jahren, als Richard
Völk seine Braut Gisela, geb. Wollny in der
Klosterkirche zu Andechs zum Altar führte,
verhielt sich das Wetter zum Jubeltag des Paa-
res. Aber Bürgermeister Anton Birle kam mit
einem Geschenkkorb und gratulierte den bei-
den auch im Namen von Landrat Hubert Haf-
ner zu ihrem Festtag. Und im Haus in der Su-
detenstraße in Ziemetshausen schien die Son-
ne. So wie damals, als beide von Andechs aus
ihre Hochzeitsreise mit dem Zug nach Mitten-
wald antraten. Inzwischen hat sich das Ehe-
paar einen Wohnwagen zugelegt und reist da-
mit am liebsten in südliche Gefilde ums Mit-
telmeer herum. Richard Völk, 40 Jahre bei
Holzbau Aumann tätig und seine Gattin, die
bis in die 90er Jahre fast ein Jahrzehnt lang die
Mittelschwäbischen Nachrichten in der
Marktgemeinde ausgetragen hat, haben sich
in der damals noch bewirtschafteten Taferne
in Ziemetshausen beim Kathreintanz kennen
gelernt. Er, ein flotter Schreinergeselle und

sie, ein hübsches Flüchtlingsmädchen, mit
dem legendären letzten Zug aus Breslau über
Hannover am 28. März 1945 mit ihrer Mutter
in Ziemetshausen gestrandet. Es hat sofort ge-
funkt und nach den anfänglichen Radtouren
von Ried/Breitenbronn nach Ziemetshausen
musste sich Richard Völk ein Motorrad zule-
gen, um Beruf und angehendes Familienleben
unter einen Hut zu bringen.

Außerdem waren die Pläne für ein Haus am
Westrand der Zusamgemeinde schon ge-
schmiedet. Dort wuchsen dann auch vier Söh-
ne und drei Töchter auf, von denen eine mit
im Haus wohnt. Mit den Kindern, die über-
wiegend im Umkreis von nur wenigen Kilo-
metern vom Elternhaus entfernt leben, und
den 16 Enkelkindern feiert das Goldene Ju-
belpaar am Pfingstsamstag zunächst eine Gol-
dene Hochzeitsmesse, diesmal am Wohnort
in der Pfarrkirche St. Peter und Paul, und an-
schließend im Kreise der Familie im Gast-
haus.  (Text/Bild: Peter Voh)

Jahrgang 1925/26: Frohes Wiedersehen
Ein frohes Wiedersehen gab es beim Krumba-
cher Jahrgang 1925/26 zur Feier des 80. Ge-
burtstages. Erfreulicherweise konnten noch
viele Mitschüler und -schülerinnen der Einla-
dung folgen, andere, die aus gesundheitlichen
oder familiären Gründen nicht kommen
konnten, sandten Grüße. Am Samstag traf
man sich zum Festabend im Gasthaus Falk.
Hier wurden die Anwesenden von ihrem Mit-
schüler Hermann Gail mit besinnlichen und
auch launigen Worten begrüßt, um anschlie-
ßend einen gemütlichen Abend zu verbrin-
gen. Am Sonntag traf man sich zum festlichen
Gottesdienst in der Maria-Hilf-Kirche. Stadt-
pfarrer Karl Hagenauer fand nette Begrü-
ßungsworte. Der Spaziergang nach dem Mit-

tagessen zum Ost- und Westfriedhof galt der
verstorbenen Mitschüler und -schülerinnen
zu gedenken. Unser Bild zeigt 1. Reihe: Ma-
thilde Bastian (Drexel), Irmgard Keller (Wag-
ner), Lotte Schlai (Högg), Anneliese von
Stockar (Faist), Maria Denk (Linder), Resi
Freymiller (Gänsler), Maria Hartel (Marktha-
ler), Juliane Gleich (Schmid); 2. Reihe: Ruth
Reiter (Rössner), Annemarie Scheppach, Ger-
trud Hämmerle (Seitz), Karl Heine, Hans
Lang, Otto Pfeuffer, Hermann Gail, Anton
Rampp; 3. Reihe: Wilhelmine Remedios
(Bittl), Karl Nagenrauft, Viktoria Kränzle
(Edelmann), Marianne Miller (Drappeldrey),
Lukas Böller.

Text/Bild: privat

Ein Wiedersehen von Klassenkameradinnen
und Klassenkameraden mit stolzen 85 Jahren
fand in Krumbach statt. Zuletzt traf sich der
Jahrgang vor fünf Jahren zum 80er Treffen.
Ein kleines Wochenend-Programm, organi-
siert von „Klassensprecher“ Valentin Mar-
quard und seinem Helferteam Resi Jaud, Ma-
rianne Estelmann und Luise Reich, führte zu
einem harmonischen Beisammensein. Bei ei-
nem Abendessen im Gasthof Diem gab's Ge-
legenheit zur Begrüßung, nahmen doch einige
einen weiten Weg auf sich. Bis aus Aachen,
München, Kaufbeuren, Augsburg und auch
aus Österreich kamen sie mit ihren Angehöri-
gen angereist. Am Sonntagvormittag fanden
sich alle zum Gottesdienst in der Stadtpfarr-
kirche St. Michael ein. Im Anschluss wurde
noch ein Erinnerungsfoto gemacht und dann
gemeinsam im Gasthof Stern zu Mittag geges-
sen. Auch ein Friedhofsbesuch zum Geden-
ken an die verstorbenen Klassenkameraden
nahmen die rüstigen Damen und Herren auf
sich. Bei Kaffee/Kuchen ließen die ehemali-
gen Krumbacher Schüler ihr Klassentreffen
ausklingen. 1. Reihe (von links nach rechts):
Mathilde Seitz, Berta Leirer (Vogt), Resi

Klassentreffen des
Jahrgangs 1920/21

Kreutzer (Diem), Erika Schwarz (Faist),
Resi Konrad (Wiedemann), Marianne Roy
(Dempf). 2. Reihe: Julie Breindl (Rauch),
Annie Wiedemann, Theresia Jaud, Maria
Maier (Schwarzmann), Leni Korn (Scheff-

ler), Hildegard Schindlbeck (Falkner). Obe-
re Reihe: Josef Eberle, Ludwig Ostertag, Ma-
rianne Estelmann (Lachenmayer), Anni
Mayer, Valentin Marquard, Leni Dornba-
cher (Högg). dus/Bild: Foto-Weiß

Neben zahlreichen Verwandten und Freun-
den fanden sich auch die örtlichen Edenhau-
ser Vereine ein, um ihrem langjährigen Mit-
glied Georg Fischer in Krumbach-Edenhau-
sen zum 70. Geburtstag zu gratulieren. „Bei
der Gründung unserer Musikkapelle im Jahr
1953 hast du Pionierarbeit geleistet und hast
fast vierzig Jahre lang mit deiner Tuba den
Musikverein mitgeprägt“, erinnerte 1. Vorsit-
zender Reinhard Fetschele in seiner Lauda-
tio. Zusammen mit Vorstandsmitglied Ro-
land Egger überbrachte er die Glückwünsche
der Vereinsmitglieder und dankte dem Jubilar
mit einem Geschenk. Gleiches taten Rein-
hold Gschwilm und Bernhard Schuster, 1.
und 2. Vorsitzender vom Gartenbauverein
und erwähnten die jahrzehntelange Vereins-
treue. Ihrem ehemals aktiv tätigen Feuerwehr-
kameraden gratulierten für die Freiwillige
Feuerwehr 2. Vorsitzender Herbert Riess und
Schriftführer Philipp Brich. Der Geehrte
freute sich über die Glückwünsche und Ge-
schenke und revanchierte sich mit einem Um-
trunk. wgl

Georg Fischer
ein Siebziger

Sei es beim gemeinsamen Musizieren, beim
Bändertanz um den Maibaum oder bei den
abwechslungsreichen Spielen – beim Maifest
des Krumbacher Kindergartens Maria Hilf ka-
men wieder einmal alle auf ihre Kosten. Das
große Fest der kleinen Buben und Mädchen
war eine Riesenfete, bei der in erster Linie die
Kinderaugen strahlten.

Das Kindergartenteam und der Elternbeirat
hat sich mit den Kids für das diesjährige Mai-
fest bestens vorbereitet. Gemeinsam „zwit-
scherten“ die Kleinen zur Begrüßung das
´Lied „Alle Vögel sind schon da“.

Der Bändertanz um den Maibaum wurde
passend mit „Der Kuckuck und der Esel“ be-
gleitet. An zahlreichen Stationen konnten die
Kinder zusammen mit ihren Geschwistern,
Mamas und Papas sowie den vielen Omas und
Opas, die alle zum Fest mitgekommen waren,
Erlerntes zeigen und so manches Abenteuer
erleben.

Beim Fest dominierte freilich das Spielen
und Spaßhaben mit all den Gästen. Geschick-
lichkeitsspiele und das Basteln von Nistkäs-
ten rundeten das Event ab.

Was die Veranstalter noch freute, waren die
gespendeten Salate, Kuchen und Eis sowie
verschiedene Getränke.

Text/Bild: rop/privat

Kindergartenfest

Firma UTT spendet ein Notstromaggregat
Als großer Mäzen zeigte sich im Anschluss an
die Inspektion der Freiwilligen Feuerwehr
Krumbach die Firma UTT Technische Texti-
lien GmbH. Technischer Leiter Ulrich
Schwab freute sich, dass seine Firma als Ob-
jekt der groß angelegten Einsatzübung ausge-
wählt worden war und revanchierte sich mit
einem Notstromaggregat im Wert von rund

6000 Euro. Es wird in ein Fahrzeug eingebaut
und soll dann wertvolle Hilfe für die verschie-
denen Einsätze sein. Unser Bild zeigt bei der
Übergabe von links: Bürgermeister Willy Ro-
thermel, Kommandant Martin Pixa, sein
Stellvertreter Christian Seitz und UTT-Be-
triebsleiter Ulrich Schwab.

Text/Bild: Hans Bosch

Wir beraten Sie gerne.

Besuchen Sie uns und fragen

Sie nach unseren Angeboten.

*Laut DAT/Schwacke, mindestens 3 Monate auf Sie zugelassen, nur bei Kauf des beworbenen Modells. **Unter Einrechnung der maximal erreichbaren Überzahlung für Ihren Gebrauchtwagen.
Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 8,2 bis 6,0, CO2-Emissionen kombiniert von 200 g/km bis 145 g/km (Messverfahren gem. RL 80/1268/EWG).

Bis zu 5.000 € über Wert
für Ihren Gebrauchtwagen.*

Abb. zeigt Renault Modus Tech’Run, Renault Mégane Coupé-Cabriolet Dynamique, Renault Grand Scénic Privilège und Renault Espace Initiale jeweils mit Sonderausstattung.
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Renault Modus Authentique
1.2 16V 48 kW (65 PS) mit Fairway-Paket
Unverbindliche Preisempfehlung 12.500,– EUR
Angebotspreis** 10.500,– EUR

Bis zu

€ 2.000,–
über Wert für

Ihren Gebrauchtwagen*

Klimaanlage
und CD-Radio
inklusive!

Renault Mégane Coupé-Cabriolet Dynamique
2.0 16V 99 kW (135 PS) mit Luxe + Style-Paket
Unverbindliche Preisempfehlung 27.150,– EUR
Angebotspreis** 23.150,– EUR

Renault Grand Scénic Exception
1.9 dCi FAP 96 kW (130 PS)
Unverbindliche Preisempfehlung 26.100,– EUR
Angebotspreis** 21.100,– EUR

Bis zu

€ 4.000,–
über Wert für

Ihren Gebrauchtwagen*

Bis zu

€ 5.000,–
über Wert für

Ihren Gebrauchtwagen*

Renault Espace Expression
2.0 dCi FAP 110 kW (150 PS)
Unverbindliche Preisempfehlung 32.550,– EUR
Angebotspreis** 27.550,– EUR

Bis zu

€ 5.000,–
über Wert für

Ihren Gebrauchtwagen*


